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»Ihr rührt mich Freund, bis zu den Zähre»,
O sagt, wie hies der Mann
Damit auch mein Herz ihn verehren
Und ihn beneiden kann.»

Man hies ihn nur den tapfern Walter t

Dort lag sein Gut am Rhein. —^
^DaS war mein Ahne, lieber Alter,
Und jenes Gut ist mein.»

»Kommt, Freund, ihr sollt bey mir nun lebenl
Wergesset eure Noth
Kommt trinkt mit mir von Walters Reben
Und eßt von Walters Brod »

Nun top Ihr seyd sein wahrer Erbe l
Ich ziehe morgen ein,
Und euer Dank soll, wenn ich sterbe

Die Türkcnpfeife seyn.

Auflösung der letzten Charade DieHandschuhe.

Charade.

Mein Erstes ist der Aufenthalt

Der wilden Thiere, jung und alt,
Und wärmet eure Oefcn ; -

Mein Zweytes baden Kuh und Stier
Und ^ ach was kann er doch dafür!

Auch mancher gute Mann.

Mein Ganzes ist ein Instrument,
Das lieblich tönt, und jeder kennt 5

^ ^ Errathet mich 5 ihr Leser.
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